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AGITATION GEGEN IMPFUNGEN. METAPHORISCHE 
KONZEPTUALISIERUNGEN DER IMPFFEINDLICHKEIT IN 

BLOG-KOMMENTAREN AUS DEM STANDARD (2021)

Doris Sava
Lucian-Blaga-Universität Sibiu, Rumänien

doris.sava@ulbsibiu.ro

Abstract: Die SARS-CoV-Pandemie hat den Einfluss der (Sozialen) Medien bei 
der Verbreitung von (Falsch-)Informationen zum Thema Impfstoffe und Nebenwirkungen 
verstärkt. Viele Menschen informierten sich nach dem Ausbruch von Corona vorwiegend 
über Internetportale für Nachrichten bzw. über Soziale Medien und waren gegenüber 
offiziellen Verlautbarungen in den „seriösen“ Medien misstrauisch. Der Beitrag geht 
daher von der impffeindlichen Propaganda im öffentlichen Diskurs während der Corona-
Krise (2021) aus und verdeutlicht exemplarisch, wie die Impfweigerung in ausgewählten 
Kommentaren zu einem Blogeintrag in der österreichischen Tageszeitung Der Standard, 
dem über tausend Postings folgten, metaphorisch konzeptualisiert wird. Metaphernmodelle 
im Kontext der weltweiten Corona-Infektion belegen nicht nur, wie abstrakte Begriffe 
durch metaphorische Ausdrücke versprachlicht und damit konkret erfahrbar gemacht 
werden, sondern auch welche Konzeptualisierungen dominieren und damit kollektive 
Relevanz beanspruchen können.

Schlüsselwörter: Corona-Krise, Impffeindlichkeit, Infodemie, Blog-Kommentare, 
konzeptuelle Metapherntheorie, Metaphernmodelle.

1. Vorbemerkungen
Zweifelsohne dominierten in den Jahren 2020 und 2021 in den Medien die 

Zahlen zu den Corona-Fällen und den Impfquoten, wobei – außer den weitreichenden 
Auswirkungen der SARS-CoV-2-Pandemie auf Gesellschaft (Alltag, soziales 
Miteinander, berufliche Existenzen) und Psyche – auch die Milliardengewinne 
der Pharma-Konzerne mit Corona-Medikamenten und der Einfluss medialer 
Diskurse auf die Impfbereitschaft weltweit intensiv diskutiert wurden. Das 
Thema „impffeindliche Propaganda“ hatte folglich international Konjunktur: 
In den Sozialen Medien wurden Impfgegner als „Bedrohung für die nationale 
Sicherheit“ kritisiert, in verschiedenen Diskussionsforen sind Bedenken gegenüber 
der Wirkung bestimmter Schutzmaßnahmen (z.B. Lockdown) und Impfpflicht 
geäußert worden, die als Verletzung der Grundrechte bzw. „Körperverletzung“ 
gewertet wurden. Die hier verbreiteten Verschwörungstheorien griffen sensible 
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Themen auf (z.B. „Antisemitismus“, „Überwachung der Weltbevölkerung“, 
„5G-Implantate“, „Veränderung der menschlichen DNA durch Impfstoffe“), die 
zur Polarisierung in der Gesellschaft führten. Führende Mediziner, Organisationen 
und Gesundheitsbehörden bemühten sich, populäre Verschwörungstheorien, 
Impfstoff-Mythen, Missverständnisse und Falschvorstellungen zu entkräften, 
um das mangelnde Vertrauen in die Wirksamkeit und Sicherheit der Impfstoffe 
auszuräumen.

Nach einer Forsa-Umfrage (Schmieding, 2021) warfen 89 Prozent der 
Impfgegner den Medien eine einseitige Berichterstattung über die Covid-19-
Infektion und den möglichen Nebenwirkungen der Schutzimpfungen vor. Die 
Bundesstelle für Sektenfragen (2021, S. 7 und S. 45) in Österreich hebt in ihrem 
Bericht u.a. hervor, dass die Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie 
oft als Teil eines „größeren Plans“ aufgefasst wurden, die „der Vernichtung 
und Unterdrückung eines Großteils der Menschheit“ dienen würden, wobei die 
Coronavirus-Krise „als Zeichen einer nahenden Apokalypse, als Strafe Gottes 
oder als Kampf zwischen Gott und Satan“ interpretiert wurde.

Seit der Zulassung der ersten Impfstoffe sind Gerüchte verbreitet worden, 
dass die Impfstoffe eine Substanz enthalten, die zu Tod oder Unfruchtbarkeit führen 
bzw. in die menschliche DNA eingreifen. Zudem sind die Impfungen hinsichtlich 
der Nebenwirkungen zu wenig erforscht. In allen Großstädten Europas fanden 
Demonstrationen gegen die Corona-Maßnahmen, COVID-19-Testungen und 
Impfpflicht statt. Laut der Weltgesundheitsorganisation (WHO) sind in den ersten 
drei Jahren weltweit fast sieben Millionen Menschen an Corona gestorben.

Im Kontext der Skepsis gegenüber der Wirkung bestimmter (Hygiene-)
Maßnahmen (z.B. Lockdown, Masken- und Impfpflicht) nach Ausbruch der 
Covid-19-Pandemie (2020) bzw. der durch diese Krise ausgelösten Verbreitung 
von Falsch- und Fehlinformationen beleuchtet der Beitrag die Konzeptualisierung 
des Sachverhalts „Impffeindlichkeit“ exemplarisch am Beispiel ausgewählter 
Blog-Kommentare, die in der österreichischen Tageszeitung Der Standard1 im 
Dezember 2021 veröffentlicht wurden. Der Analyse gehen einige Maßnahmen zur 
Bekämpfung von Fake News im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie 
voraus sowie Aussagen zur kognitiven Metaphernauffassung.

2. Immunisierung gegen Infodemie
Nach Ausbruch der Corona-Pandemie (2020) wurde der Begriff Infodemie 

(engl. infodemic) in den Medien populär, womit – nicht zuletzt auch durch die 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) – auf die Gefahr der Verbreitung von Fake 
News hingewiesen wurde, da die Vielzahl der Meldungen es schwierig macht, 
zwischen Fakten und Fehlinformationen zu unterscheiden (Brühl, 2020). Der 
Begriff geht auf den US-Politikwissenschaftler David. J. Rothkopf zurück, der 
damit die Nachfolgen der SARS-Epidemie (Klosa-Kückelhaus, 2020, S. 4) 
bezeichnete. Zusammen mit Webinar, zoomen, Gabenzaun oder Social Distancing 
gehörte der Begriff Infodemie zu den Ausdrücken, welche die Coronakrise geprägt 
hat (Klosa-Kückelhaus, 2020). Die WHO definierte die Erscheinung Infodemie 
1  Originalschreibweise: DER STANDARD.
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als Verbreitung von ungenauen, falschen oder irreführenden Informationen, 
was Verwirrung, gesundheitsschädliches Verhalten und Misstrauen gegenüber 
Gesundheitsbehörden auslösen kann. Angesichts der großen Nachfrage an 
Informationen, Daten und Prognosen im Zusammenhang mit der Ausschaltung 
der Ängste, Unsicherheit oder Panik nach Ausbruch von Corona-Pandemie 
empfehlen die Behörden und die WHO den Ratschlägen von Gesundheitsexperten 
zu folgen bzw. Informationen zu überprüfen und wissenschaftlich abgesicherte 
Daten zu verbreiten, was die Ursachen, Auswirkungen und Behandlungsmethoden 
der Corona-Infektion betrifft. Vgl. hierzu etwa den Maßnahmenplan des 
österreichischen Innenministeriums GEMEINSAM. SICHER, der Prävention, 
Veranstaltungen, Expertenvorträge, Beratung und Aufklärungskampagnen 
umfasst.

Impfskeptiker hat es aber auch vor Corona gegeben. Die WHO hat 
bereits 2019 die „Impfstoffzurückhaltung“ als eine der zehn größten globalen 
Gesundheitsbedrohungen erklärt. Deswegen sind manche Internetplattformen 
(z.B. Pinterest, Youtube oder Facebook) für Inhalte in den Sprachen Englisch, 
Spanisch und Französisch verstärkt gegen Fehlinformationen über Impfungen 
vorgegangen: So wurden bestimmte Suchanfragen zu Impfungen blockiert oder 
es wurden Nutzerkonten mit irreführenden Inhalten gesperrt; sogar Werbung mit 
falschen Informationen über Impfungen wurde nicht mehr angenommen. Die 
Vereinten Nationen haben Maßnahmen ergriffen, um gegen die Informationsflut 
„immun“ zu werden: Auf der Plattform Verified können sich Interessierte 
registrieren lassen, um regelmäßig über den Verlauf der Pandemie informiert zu 
werden. Die Materialien sind von Fachleuten der UNO in Zusammenarbeit mit 
verschiedenen Organisationen erstellt worden. Ferner können über Newsletter 
zuverlässige Informationen verbreitet werden. Die Initiative #PledgetoPause 
fordert die Nutzer Sozialer Medien auf, Informationen zur Pandemie nicht 
sofort zu teilen, sondern diese zuerst zu überprüfen und nur solche Daten oder 
Informationen zu teilen, die aus zuverlässigen bzw. glaubwürdigen Quellen 
stammen. Faktencheck-Plattformen wie z.B. APA-Faktencheck, CORRECTIV 
(Recherchen für die Gesellschaft), mimikama – Verein zur Aufklärung über 
Internetmissbrauch, Medizin Transparent, klicksafe oder Planet Wissen liefern 
gute Beispiele für Falschmeldungen und betonen die Wichtigkeit der Informierung 
aus unterschiedlichen Quellen.

Angesichts der niedrigeren Impfquote in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz im Vergleich zu anderen Ländern Europas (vgl. die Impfrate in Europa 
im November 2021) wurde der Schweizer Soziologe Oliver Nachtwey, der die 
Corona-Protesten in Deutschland, Österreich und der Schweiz untersucht hat, 
zu den Ursachen der „Impffeindlichkeit“ in einem Standard-Interview (2021) 
befragt. Als mögliche Ursache nannte Nachtwey die „Autoritätsskepsis“, d.h. die 
Tatsache, dass das Impfen nicht als solidarischer Akt, sondern als „autoritärer 
Eingriff des Staates“ wahrgenommen wurde und folglich als Ausdruck eines 
„radikalen Individualismus“ (nach dem Motto „My Body – my Choice“) zu werten 
sei. Dieses Interview hat für 1.182 Leser-Kommentare gesorgt, in denen weitere 
Ursachen für diese Haltung angeführt wurden, darunter auch die Besorgnis um 
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mögliche Nebenwirkungen der Schutzimpfung, mittelmäßige bzw. schlechte 
Informiertheit oder der allgemeine Zweifel am Nutzen der Impfkampagne.

Wenn auch statistisch die Wirksamkeit der Impfung bei der Einschränkung 
schwerer Nebenfolgen bei Erkrankung nachgewiesen wurde, sind die Gründe 
für die Ablehnung der Schutzimpfungen vielfältig und von vielen Faktoren 
abhängig, darunter Alter, Bildungsstand, Religion, Kultur, Medienumfeld, Art der 
Verabreichung des Impfstoffes, Kosten, Risiken und Nutzen sowie mangelndes 
Vertrauen gegenüber der Ärzteschaft, Wissenschaft, Behörden und Regierung, 
frühere individuelle schlechte Erfahrungen mit Impfungen (Angst vor der 
Spritze), Neigung zu Naturheilverfahren und Skepsis gegen die Schulmedizin, 
der Glaube an Verschwörungstheorien und an die eigene Unverwundbarkeit (vgl. 
Hudson/Montelpare, 2021, Paul/Steptoe/Fancourt, 2021 und Renn, 2021). Eine 
bedeutende Ursache für die „Impfstoffzurückhaltung“ liegt auch in der Verbreitung 
von Falschnachrichten bzw. Fehlinformationen, die – entgegen der späteren 
Widerrufung – dennoch das Denken und die Haltung vieler Menschen beeinflussen 
(Perseveranzeffekt): So kostete die „Empfehlung“, hochkonzentrierten Alkohol 
zu trinken, um einer Infektion vorzubeugen, etwa 800 Menschen das Leben 
(Miketta/Liepelt, 2020).

3. Versprachlichung der Impffeindlichkeit in Blog-Kommentaren (2021)
Üblicherweise wird unter dem Begriff Metapher das Ersetzen eines üblichen 

Wortes durch ein anderes verstanden und die Metapher als Bedeutungsübertragung 
von einem Gegenstand auf einen anderen aufgrund „gleicher oder ähnlicher 
Bedeutungsmerkmale“ (Bußmann, 32002, S. 432). Nach Weinrich (1976, S. 319f.) 
ist die Metapher stets ein „kleines Stück Text“, wodurch aufgrund semantischer 
Merkmale eines Bildspenders dem Bildempfänger neue Bedeutungen zugeordnet 
werden. Roderburg (1998, S. 99) führt aus, dass sich das Potenzial der Metapher 
allerdings nicht in ihrer „schmückenden Funktion“ erschöpft. Durch Ähnlichkeiten 
wird nämlich Konzeptuelles modifiziert, „neue Bedeutung“ aufgezeigt und 
somit Wirklichkeit „konstruiert“. Die Fachliteratur erwähnt die rhetorischen und 
kognitiven Funktionen der Metapher. Jäkel (2003) betont die Erklärungs- und 
Verständnisfunktion der Metapher und ihre Relevanz für die Didaktik, während 
neuere Arbeiten die Metapher als Argumentationsstrategie in der öffentlichen 
Kommunikation und im Umgang mit COVID-19 (z.B. Spieß, 2022) in den Blick 
nehmen.

Die Erscheinung „Metapher“ ist komplex und wurde aus verschiedenen 
bzw. interdisziplinären Perspektiven beschrieben. Im Unterschied zu den 
okkasionellen Metaphern, die bewusst wahrgenommen werden, werden die 
konventionellen usuellen Metaphern im Alltag oft unbewusst eingesetzt, d.h. 
nicht mehr als Metaphern wahrgenommen, da die Sprachteilhaber nicht mehr an 
das Zusammenspiel von übertragenem und wörtlichem Gebrauch denken (vgl. 
Baldauf, 1997, S. 15). Diese Metaphern werden im Alltag zur Versprachlichung 
komplizierter bzw. komplexer Inhalte genutzt, wobei konkrete physische 
Erfahrungen auf abstraktere nicht-physische übertragen werden.

In der Kognitiven Linguistik sind Konzepte Elemente der menschlichen 
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Kognition, wobei konzeptuelle Metaphern unser Denken, Sprechen und 
Handeln strukturieren (vgl. Schwarz, 1992, S. 84ff.). Die Entwicklung des 
modernen Metaphernverständnisses geht auf die Erkenntnisse der kognitiven 
Metapherntheorie (KMT) zurück, deren Begründer George Lakoff und Mark 
Johnson in dem Standardwerk Metaphers we live by (1980) den Einfluss 
von Metaphern auf das Denken und die Versprachlichung der Wirklichkeit 
aufzeigen und diese als Ergebnis mentaler Konstruktionen auffassen. Die 
kognitive Metapherntheorie untersucht demnach die Strukturierung abstrakter 
Konzepte durch konkrete Begriffe auf der Grundlage der conceptual metaphor 
von Lakoff/Johnson (1980), welche die Übertragung von Informationen von 
einem begrifflichen Bereich (Quellenbereich) auf einen Zielbereich ermöglicht, 
wodurch kognitive Modelle entstehen. Bei der metaphorischen Übertragung 
(engl. Mapping) wird folglich das Wissen über einen Herkunfsbereich auf einen 
Zielbereich projiziert. Nach Lakoff/Johnson (1980) sind konzeptuelle Strukturen 
metaphorisch strukturiert, sodass ein Konzept für die Versprachlichung anderer 
Konzepte herangezogen wird. In den konzeptuellen Metaphern wird folglich 
deutlich, wie der Mensch die Welt metaphorisch konzeptualisiert und seine 
Erfahrungen darin einbringt. Die kognitive Metapherntheorie als Forschungsansatz 
verankert folglich sprachliche Strukturen in Körpererfahrungen und Metaphern im 
Denken. Sowohl traditionelle wie auch kognitive Ansätze zur Metaphernerfassung 
vermerken einen Ursprungs- und Zielbereich. Die Verknüpfung dieser Bereiche 
erfolgt über die Metapher, wobei die Relation zwischen dem Ausgangs- und dem 
Zielbereich „metaphorisches Modell“ genannt wird.

Lakoff/Johnson (S. 13) bestimmen das Wesen der Metapher darin, dass sie 
einen Sachverhalt oder einen Vorgang mit Begriffen einer anderen Sache oder 
Vorgangs nachvollziehbar und erfahrbar macht. Durch die Konzeptualisierung der 
Wirklichkeit aufgrund von Metaphern werden folglich Erfahrungen und abstrakte 
Sachverhalte „verfügbar“ gemacht (vgl. Baldauf, 1997, S. 216). Konzeptuelle 
Metaphern entstehen demnach aus der Verbindung zwischen zwei konzeptuellen 
Domänen, sodass ,X‘ als ,Y‘ metaphorisiert wird, wobei die Ausgangsdomäne 
ein konkretes Konzept darstellt und die Zieldomäne ein abstraktes. So ist 
z.B. das abstrakte Konzept ‚Leben‘2 durch das Konzept „Weg“ metaphorisch 
konzeptualisiert (z.B. am Kreuzweg stehen; an einen Kreuzweg angekommen 
sein).

Ab 2021 sind vermehrt Untersuchungen zur Wirksamkeit der Kommunikation 
in impfbezogenen öffentlichen Gesundheitskampagnen erschienen, die u.a. 
der Frage nachgehen, welche Rolle Metaphern mit „Impf(stoff)bezug“ dabei 
spielen. So haben Flusberg/Mackey/Semino (2024) anhand der konzeptuellen 
Metapherntheorie die Effektivität kognitiver Mechanismen beim Wissensaustausch 
über komplexe Themen herausgestellt und damit die Rolle erklärender Metaphern 
bei der Informationsvermittlung in der öffentlichen Kommunikation aufgezeigt. 
Dabei wurde die Wirksamkeit metaphorischer Botschaften über den Nutzen 
der Impfstoffe zur Bekämpfung der COVID-19-Pandemie exemplarisch 
an Metaphernmodellen überprüft, welche das Impfen als Sicherheitsgurt, 
2  In der kognitiven Metaphernforschung werden konzeptuelle Metaphern in Versalien dargestellt. 
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Regenmantel oder Burg konzeptualisieren und damit das Verständnis der 
Funktionsmechanismen von Impfstoffen erleichtern bzw. deren Nutzen 
verdeutlichen. Der Zugriff auf Metaphern bei sensiblen und abstrakten Inhalten 
erweist sich als wirkungsvolle Strategie, um eine erhöhte Überzeugungskraft 
zu erreichen und das Denkvermögen (Überzeugungen und Einstellungen) der 
Rezipienten zu beeinflussen sowie etwaige Bedenken auszuräumen – etwa im 
Zusammenhang mit der häufig gestellten Frage nach der „rapiden“ Entwicklung 
der COVID-19-Impfstoffe und der damit verbundenen fragwürdigen Wirksamheit 
bzw. Risiken. Das Autorenteam verweist hierbei auf Gilbert/Green/Crewe (2021), 
die im Zusammenhang mit der schnellen Entwicklung des Impfstoffes von 
AstraZeneca auf die Metapher des vorgebackenen Kuchens zurückgreifen, um – 
in Anlehnung an eine Alltagserfahrung, bei der der Backvorgang im Voraus, d.h. 
noch vor dem Eingang einer Bestellung, stattfindet – den Entstehungsprozess des 
Impfstoffes für das Laienpublikum nachvollziehbar zu machen. Es gab also einen 
„Vorrat an vorgebackenem Kuchen“, der schnell „zubereitet“ werden konnte, 
als die Corona-Pandemie ausbrach und die Regierungen weltweit die nötigen 
finanziellen Mittel in die Erforschung der Impfstoffe investierten. Flusberg/
Mackey/Semino (2024) belegen, dass der Einsatz von Erklärungsmetaphern 
die Einstellung gegenüber Impfstoffen beinflussen kann und dass Metaphern 
das Potenzial aufweisen, die Funktionsweise von Impfstoffen anschaulich und 
verständlich zu vermitteln. Daher empfehlen die Autoren, bei der öffentlichen 
Kommunikation über Impfstoffe Metaphern bestimmter Zielbereiche einzubinden, 
um verbreitete Missverständnisse zu beseitigen. Die Ergebnisse bestätigen 
außerdem, dass bestimmte individuelle Faktoren mit einer negativeren Einstellung 
gegenüber Impfstoffen verbunden sein können und dass der metaphorische 
Sprachgebrauch wirksamer ausfällt als vergleichbare „wörtliche“ Botschaften. 
Für die Erforschung der Auswirkungen von Impfstoff-Informationsstrategien 
(individueller vs. kollektiver Nutzen) und der Rolle von (emotional aufgeladenen) 
Metaphern auf Einstellungen und Entscheidungsfindung bzw. auf die Bereitschaft 
zur Impfung sind allerdings weitere Untersuchungen erforderlich.

Im Folgenden soll durch den Rückgriff auf die kognitive Metapherntheorie 
gezeigt werden, wie die Metaphorisierung des Konzepts ImpffeIndLIchkeIt 
ausgestaltet ist. Hierzu wurde ein Korpus zusammengestellt, das die ersten 100 
Kommentare zu einem Blog-Eintrag von Christian Kreil umfasst, der im Standard 
unter dem Titel Stiftung Gurutest: Impfgegner: Braun und Bio im Gleichschritt 
unterwegs im Dezember 2021 veröffentlicht wurde und zu dem insgesamt 
1.061 Kommentare gepostet wurden. Kreil betreibt einen Blog, wo er über 
Esoterik, Verschwörungen und Pseudomedizin schreibt. Zu einem weiteren Eintrag 
von Kreil vom 4. Juni 2020, Stiftung Gurutest: Impfgegner sind wie Alkolenker – 
verantwortungslos betitelt, sind insgesamt 2.148 Postings erschienen. Der Standard 
veröffentlicht Gastkommentare und Meinungsbeiträge, um den „offene[n] 
Diskurs“, die Meinungsvielfalt und „spannende Diskussionen“ zu fördern. Der 
Standard bietet die Möglichkeit, die Beiträge direkt zu kommentieren. Auf der 
Homepage erscheint der Hinweis, dass die Kommentare „nicht notwendigerweise 
die Meinung der Redaktion wieder[geben]“ und dass Kommentare, welche 
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rechtliche Normen verletzen, „den guten Sitten widersprechen oder sonst dem 
Ansehen des Mediums zuwiderlaufen [...]“ entfernt werden.

Die in die Analyse einbezogenen Kommentare stammen von Leserinnen 
und Lesern, die wiederholte Male ihre Meinung abgegeben haben und hier in der 
Originalschreibweise zitiert werden. Ausgewertet wurden die Kommentare, die 
u.a. unter folgenden Nutzernamen veröffentlicht wurden: Versöhnungstheoretiker, 
Hugo_Rune, utarefson, Wiener 2013, Redred, Bünzli, Dergutemitderrute, 
SeitenblickDervonObenKam, UWLinux, Zoppo Trump, aktionsraum 
eichhörnchen, Volkov, VeeDuv, locutor, Josef Haidbauer, Stigmatodactylus 
Aquamarinus new species orchid, Mockturtle, IchVertraueKonzerneNicht, 
puzzled, She_12345, Doptom, Diskursiv, Krahberg, Eilandfreier Toni. Zur 
persönlichen Meinungsäußerung bringen die Leserinnen und Leser üblicherweise 
wertende Sprechhandlungen und Sprachelemente wie Metaphern, Idiome und 
Kollokationen ein, wobei die Kommentare konzeptionell mündlich ausgerichtet 
sind. Je nach Brisanz des Themas entfalten sich die Diskussionen über Tage 
oder Wochen und können mehrere hundert bis über tausend Postings enthalten. 
Kommentare, die nur Emojis, Tags, Memes oder Links enthielten, wurden aus 
dem Korpus ausgeschlossen.

Im Korpus lassen sich einige prominente Metaphernmodelle identifizieren, 
welche die Impfverweigerung versprachlichen. Zu den wichtigsten 
Konzeptualisierungen der ImpffeIndLIchkeIt gehören folgende zehn Modelle: 
,ImpfabLehnung Ist (eIngeschränkte) farbenwahrnehmung‘ (z.B. aggressives 
Schwarz Weiß denken; Tja – die Welt in schwarz und weiß einteilen, vereinfacht 
vieles); ,ImpfabLehnung Ist eIn Lager‘ (z.B. So wie auf der Gegenseite nur 
Gelehrte, Akademiker, Friedensnobelpreisträger und Gutmenschen sind; Das sind 
die bösen, die dürfen wir hassen, weil wir sind die Guten; Hab ich mich entschieden 
auf die gute Seite zu wechseln; Einseitige Aggression auf alles „andere“ zu 
schüren erreicht nur noch mehr Spaltung und Abwehr; die davon überzeugt 
war, dass alle Geimpften bald sterben werden (wegen Giftspritze) und dann nur 
die „Herzensmenschen“ übrig bleiben); ,ImpfabLehnung Ist aussenseItertum‘ 
(z.B. Alles nur Spinner, natürlich; Nein, nicht nur Spinner. Darunter sind auch 
Dummköpfe, Nazis, Esoteriker, Naivlinge; nicht fanatisierten Zauderer und 
Skeptiker); ,ImpfabLehnung Ist VerrücktheIt‘ (z.B. die Impffeindschaft ist das 
Scharnier zwischen rechtem und esoterischem Narrensaum); ,ImpfabLehnung Ist 
schadenVerhInderung‘ (z.B. Bei uns im Nachbarort redet eine Heilpraktikertante 
den Leuten ein, dass sie „Patienten“ hat, die nach der Impfung Schlaganfälle 
und Herzkasper bekommen hätten; unterschwellig suggeriert sie so einen 
Zusammenhang mit der Impfung); ,ImpfabLehnung Ist schadenanrIchtung‘ (z.B. 
Hier wird leider viel Schaden angerichtet und das wird vermutlich schwer zu 
reparieren sein. Die Rufschädigung von Bio und anderer alternativen Bewegungen 
ist sehr zu bedauern); ,ImpfabLehnung Ist seLbstbestImmung‘ (z.B. Sicher sollte 
jeder über seinen Körper bestimmen können); ,ImpfabLehnung Ist mangeLndes 
sprachVermögen‘ (z.B. Eine andre Sprache verstehen diese Menschen nicht 
mehr); ,ImpfabLehnung Ist unsInn‘ (z.B. Was ist für diese Quatschköpfe denn 
eigentlich die Alternative zur Impfung?); ,ImpfabLehnung Ist beschränktheIt/
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dummheIt‘ (z.B. Wer 30000 schafft, evtl. noch neben dem Beruf, ist eh nimmer von 
dieser Welt, der Horizont ist dann doch sehr eingeengt und viele Menschen trifft 
der eh nicht mehr; Anscheinend gibt es eine Art Volksintelligenz. Die Portugiesen, 
Spanier und Italiener sind damit besser ausgestattet als die Österreicher).

Das Vorkommen von Metaphern im öffentlichen Diskurs im Kontext der 
Corona-Pandemie verdeutlicht zudem, wie die Menschen die durch das Virus 
SARS-CoV-2 ausgelöste Krankheit metaphorisch konzeptualisieren. Vgl. 
hierzu folgende Konzepte in Auswahl: ,krankheIt Ist eIne Last‘ (z.B. schwere 
Lungenentzündung; leichte bis mittelschwere Symptome; schwere Erkrankung); 
,krankheIt Ist eIn Lebenskampf‘ (z.B. Ich würde zu gerne alle Impfverweigerer 
im Spital sehen, das sie mit dem Leben kämpfen, nur trifft es immer die denen 
man es nicht wünscht); ,krankheIt Ist eIn weg‘ (z.B. Übertragungswege; 
Ansteckungswege) und ,VIeL Ist oben‘/,wenIg Ist unten‘ (z.B. höheres Sterberisiko; 
der Sauerstoffgehalt sinkt; die Hospitalisierungsquote ist zurückgegangen; 
niedrigere Impfquote).

4. Der Realität ins Auge geschaut. Fazit
Das Jahr 2020 war ein Jahr des „Schreckens“ – Heimarbeit, Einschränkungen, 

Ausgangsverbote und Proteste bestimmten seit Ausbruch der Corona-
Pandemie den Alltag. Die Corona-Krise hat zudem den Einfluss der (Sozialen) 
Medien zum Thema Impfpflicht, Impfstoffe und Nebenwirkungen aufgezeigt. 
Zahlreiche Bildungen mit Impf- (z.B. Impfterror, Impfskepsis, Impfverweigerung, 
Impfzögerlichkeit, Impfgegenerschaft, Impfzwang, 2G-Impfapartheid, 
Impfschäden), wertende Begriffe (z.B. Great Reset, Globalistendreck, Giftspritze, 
Giftcocktail, Seuchenfreund, Corona-Leugner, Verschwörungstheoretiker) und 
die prominente Kriegsmetaphorik prägten den öffentlichen Diskurs. Auf Social-
Media-Plattformen wurden Erfahrungen und Gedanken zu den Einschränkungen 
ausgetauscht, Hoffnung und Trost gespendet und Konspirationsnarrative der Anti-
vax-Bewegung propagiert. Die Diskussionen um die impffeindliche Propaganda 
in der medialen Öffentlichkeit haben nicht nur die Gewinne der Pharma-
Konzerne thematisiert, sondern auch verdeutlicht, wie wichtig die richtige 
Informierung und die Eindämmung der Verbreitung von Falschinformationen und 
Falschmeldungen ist. Die WHO warnte vor der Flut an Falschinformationen und 
(impfstoffbezogenen) Verschwörungstheorien, die zur Polarisierung des COVID-
19-Impfstoffdiskurses beigetragen haben. Zum Schutz gegen die Infodemie haben 
die Behörden empfohlen, die Informationsquellen auf ihre Glaubwürdigkeit bzw. 
Vertrauenswürdigkeit zu überprüfen: Man sollte sich bemühen, zurückhaltender 
und vorsichtiger zu sein, um Panik, Angst, Wut oder Empörung zu vermeiden.

Metaphern sind komplexe Diskursphänomene, die – wie im Kontext der 
weltweiten Corona-Krise deutlich wurde – zeigen, wie abstrakte Begriffe durch 
metaphorische Ausdrücke konzeptualisiert und damit konkret erfahrbar gemacht 
werden können. In der kognitiven Metapherntheorie wurden daher abstrakte 
Begriffe als metaphorische Projektionen von weniger abstrakteren Begriffen 
interpretiert.
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Zusammenfassend ist anzumerken, dass die Analyse der Projektion eines 
Ausgangsbereichs auf einen Zielbereich nicht nur belegt, wie Konzeptualisierungen 
abstrakter Inhalte sprachlich umgesetzt werden, sondern auch welche Metaphern 
bei der Versprachlichung welcher Konzepte von Blogleserinnen und -lesern in 
den Kommentaren bevorzugt herangezogen werden. Die im Korpus häufig 
auftretenden Konzeptualisierungen von ImpffeIndLIchkeIt lassen sich als 
,(eingeschränkte) farbenwahrnehmung‘, ,LagerspaLtung‘, ,aussenseItertum‘, 
,schadenVerhInderung‘ oder ,beschränktheIt/dummheIt‘ beschreiben, während 
Impfgegner als ,gefahr‘ wahrgenommen werden.

Die Sichtung des Korpus dokumentiert über die spezifische Ausprägung 
von Metaphernmodellen hinaus das systematische Vorkommen von Bildern, die 
in relevanten gesellschaftlichen (auch „medizinischen“) Kontexten durchaus zu 
erwarten sind. Mit der Ausrichtung der konzeptuellen Metaphern an geltende 
Vorstellungen und Normen werden kollektive Erfahrungen der Sprachgemeinschaft 
sprachlich fixiert und zugleich gewisse kollektive (Denk-)Haltungen und 
Einstellungen transponiert, die sich im Umgang mit der Corona-Infektion etabliert 
haben. Die Metaphernverwendung in meinungsbetonten Texten dient folglich 
nicht exklusiv der anschaulichen bzw. wertenden Darstellung des betreffenden 
Sachverhalts, sondern vermag bestimmte Haltungen und Handlungen auszulösen 
oder zu verstärken (vgl. auch Baldauf, 1997, 273ff.).

Das große Bedürfnis nach laienverständlichen Informationen zur Gesundheit 
– auch im Kontext der Corona-Pandemie – wirft die Frage auf, wie (Fach-)
Informationen in der Öffentlichkeit transparent vermittelt, geteilt und genutzt 
werden. Angesichts der Verschränkung von Realität, Fiktion und Spekulation 
im digitalen Raum, muss danach gefragt werden, wie Wissen kollaborativ 
verbreitet und inwieweit bei der „Wissensgenerierung“ der metaphorische 
Sprachgebrauch eingebracht wird bzw. welche Rolle Metaphern in der öffentlichen 
Gesundheitskommunikation übernehmen.

Die COVID-19-Pandemie hat die Risiken aufgezeigt, die mit der 
Impfstoffskepsis verbunden sind. Durch den Einsatz von Metaphern als 
diskursive Strategie kann begriffliche Klärung erreicht werden, was bei der 
Wissenspopularisierung relevant ist. Metaphern können in der öffentlichen 
Kommunikation über komplexe und sensible Themen dank ihres Überzeugungs- 
und Erklärungspotenzials mit Gewinn eingebracht werden, um die Wirksamkeit 
der Informationsmaterialien zu erhöhen, falsche Vorstellungen zu revidieren oder 
Bedenken sowie Verständnisschwierigkeiten auszuräumen.

Die Untersuchung des Metapherngebrauchs in ausgewählten (Sozialen) 
Medien ist ein ergiebiger Untersuchungsgegenstand, der aus interlingualer bzw. 
qualitativer Sicht spannende Ergebnisse zu kulturbedingten Grundmustern für 
Metaphorisierungen verspricht und den universellen Charakter metaphorischer 
Konzepte untermauern kann.
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Agitation against Vaccination. Metaphorical Conceptualizations of Vaccine 
Hostility in Blog comments from The Standard (2021)

Abstract: The SARS-CoV pandemic has increased the influence of (social) media 
in spreading (mis)information about vaccines and side effects. After the coronavirus 
outbreak, many people obtained their information primarily via online news portals and 
social media and were suspicious of official announcements in the “reputable” media. The 
article therefore takes anti-vaccine propaganda in public discourse during the Corona crisis 
(2021) as a starting point and illustrates how the refusal to vaccinate is metaphorically 
conceptualized in selected comments on a blog entry in the Austrian daily newspaper 
Der Standard, which was followed by over a thousand postings. Metaphor models in 
the context of the global corona infection not only demonstrate how abstract concepts 
are linguized through metaphorical expressions and thus made tangible, but also which 
conceptualizations dominate and can thus claim collective relevance.

Keywords: Corona crisis; vaccine hostility; infodemic; blog comments; conceptual 
metaphor theory; metaphor models.
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